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URGENT ACTION 

OPPOSITIONELLER AUS DER HAFT 
ENTLASSEN 
SUDAN 
UA-Nr: UA-002/2018-1  AI-Index: AFR 54/7801/2018  Datum: 29. Januar 2018 – mr 

Herr RADWAN DAOUD, 34 Jahre 

Radwan Daoud wurde am 18. Januar ohne Anklage aus dem Kober-Gefängnis entlassen. Er war am 6. Dezember 

2017 festgenommen und zuerst in der Hafteinrichtung des sudanesischen Geheimdienstes NISS inhaftiert 

worden. Radwan Daoud besitzt die sudanesische und US-amerikanische Staatsbürgerschaft. 

Radwan Daoud wurde am 18. Januar ohne Anklage aus dem Kober-Gefängnis entlassen. Er besitzt die 

sudanesische und US-amerikanische Staatsbürgerschaft und ist Mitglied der Oppositionspartei Sudanese 

Congress Party. Er war am 6. Dezember 2017 vom NISS festgenommen worden, als er im östlichen Bezirk Al-

Greif in Khartum-Nord im Sudan zu Besuch war. Radwan Daoud lebt im US-Bundesstaat Oregon. Seine 

Festnahme soll mit Videos in Verbindung stehen, die er zuvor im öffentlichen Bereich von Facebook gepostet 

hatte, um auf den Einsatz unverhältnismäßiger Gewalt durch die Polizei bei Protesten in Al-Greif aufmerksam zu 

machen. Dort war es zu Spannungen zwischen der Polizei und Anwohner_innen gekommen, die gegen den 

Verkauf von öffentlichem Land an private Investor_innen protestierten.  

Er war zuerst im Gefängnis des NISS in Al-Greif inhaftiert und dann in das Kober-Gefängnis gebracht worden. 

Während der Haft verhörte der NISS Radwan Daoud zweimal zu seinem Besuch in Al-Greif und seiner 

Mitgliedschaft in der Sudanese Congress Party. Eigenen Angaben zufolge wurde Radwan Daoud während der 

ersten zwei Tage in Haft beim NISS geschlagen, getreten und mit Elektrokabeln ausgepeitscht.  

Während der 44 Tage in Haft wurde ihm zudem der Zugang zu einem Rechtsbeistand und zu medizinischer 

Versorgung verwehrt. 

Vielen Dank allen, die Appelle geschrieben haben. Weitere Aktionen des Eilaktionsnetzes sind zurzeit nicht 

erforderlich.  

 

Weitere Informationen zu UA-002/2018 (AFR 54/7685/2018, 18. Januar 2018) 


